
Leitfaden zur Reflexion der Forscherrolle in Palliative Care 

1. Bewusstsein über die eigene Rolle und Haltung 

• Wie nehme ich meine Rolle als Forscher*in im Bereich Palliative Care wahr? 
• Welche eigenen Werte, Überzeugungen und Erfahrungen bringe ich in die Forschung 

ein? 
• Wie könnte meine persönliche Haltung die Forschungsergebnisse beeinflussen? 
• Welche ethischen Überlegungen sind mir im Umgang mit schwerstkranken 

Patient*innen besonders wichtig? 

 

2. Beziehung zu Teilnehmer*innen 

• Wie gestalte ich die Beziehung zu den Teilnehmenden? 
• Welche Maßnahmen ergreife ich, um Vertrauen zu schaffen? 

 

3. Methodische Reflexion 

• Welche Forschungsmethoden sind angemessen für den sensiblen Kontext der 
Palliative Care? 

• Wie gewähre ich Transparenz über meinen Einfluss auf die Datenerhebung und -
interpretation? 

• Wie gehe ich mit Unsicherheiten und emotionalen Belastungen im 
Forschungsprozess um? 

• Wie sichere ich die Freiwilligkeit und Informiertheit der Teilnahme ab? 

 

5. Wirkung und Verantwortung der Forschung 

• Wo ziehe ich die Grenze zwischen objektiver Forschung und persönlichem oder 
gesellschaftlichem Aktivismus? 

• Wie kann ich sicherstellen, dass mein politisches Engagement nicht die 
Unabhängigkeit oder Glaubwürdigkeit meiner Forschung beeinträchtigt? 

• Welche Werte und Ziele verfolge ich mit meinem politischen Engagement, und wie 
spiegeln sich diese in meiner Forschung wider? 

• Inwiefern ist politisches Engagement notwendig oder gerechtfertigt, um 
Veränderungen zu bewirken, und wann sollte ich mich bewusst zurückhalten? 

 


